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Der Wölsendorfer
Frauenbund hat eine
Zukunft: Im Bild die
neu gewählte Vor-
standschaft und die
verabschiedeten Vor-
standsmitglieder
sowie Bezirksleiterin
Maria Lell (rechts).

Bild: exb

Nun auf acht Schultern
Nach Auflösungstendenzen hat der Wölsendorfer Frauenbund wieder eine Zukunft

Schwarzach-Wölsendorf. (ga) Ein
Kleeblatt steht nun an der Spitze des
Wölsendorfer Frauenbundes. Vier
Mitglieder nehmen die Verantwor-
tung auf ihre Schultern.

Nachdem sich bei der Jahreshaupt-
versammlung keine Mitglieder bereit
erklärten, die Führung des Frauen-
bundes zu übernehmen, zeigten sich
Auflösungstendenzen. In einer au-

ßerordentlichen Mitgliederversamm-
lung signalisierten dann etliche jün-
gere Frauen, eine neue Vorstand-
schaft zu bilden. Mit der Neuwahl
vollzog sich ein Generationenwech-
sel beim Zweigverein Wölsen-
dorf. Gewählt wurde ein Vierer-Vor-
standsteam mit Heidi Leitl, Barbara
Ebensberger, Christa Pflamminger
und Martina Stöger. Schriftführerin
ist Simone Weist und Schatzmeiste-

rin Jasmin Berger. Beisitzer sind Bea-
te Bauer, Sandra Born und Sandra
Baumer, Kassenrevisorinnen There-
sia Schießl und Bettina Wilhelm. Alle
Vorstandsmitglieder wurden einstim-
mig gewählt. Bezirksleiterin Maria
Lell bedankte sich bei den bisherigen
Vorstandsdamen für ihr Bemühen
um den Verein und wünschte den
neu Gewählten viel Glück für ihr zu-
künftiges Wirken.

85 Jahre und in bester Form
Seit 85 Jahren gibt es das
Kloster der Passionisten auf
dem Miesberg. Ebenso lange
besteht der Bergchor St.
Barbara, der in der Wall-
fahrtskirche regelmäßig die
Gottesdienste gesanglich
begleitet.

Schwarzenfeld. (mab) Dieses Jubilä-
um haben Chor und Angehörige des
Klosters zum Anlass genommen, um
mit einem festlichem Gottesdienst
Dank zu sagen und Rückschau zu
halten.

Mit Seltenheitswert
„In der Diözese Regensburg dürfte es
einmalig sein, dass Männer eines
Kirchenchores traditionell den sonn-
täglichen Gottesdienst umrahmen“,
zollte Zelebrant Dekan Michael Hoch
beim festlichen Gottesdienst den
knapp 40 Männern Hochachtung
und Respekt für ihr Tun. Damit
brachte er auch die besondere, per-
sönliche Bedeutung von Kirche und
Kloster als „Symbol des Vertrauens“
für Sänger und Patres gleichermaßen
zur Sprache. Mit einem Rückblick auf
85 Jahre Chorgeschichte machte der
Dekan deutlich: „Für die Sänger dort
oben auf der Empore ist die Kirche
seit dem Gründungsjahr 1934 Hei-
mat im Glauben.“

Festlich herausgeputzt fanden sich
die Sänger mit ihren Familien zum
weiteren Verlauf im Restaurant Mies-
berg ein. Auch die große Gemein-
schaft der Passionisten vom Mies-

bergkloster war zugegen. Anspra-
chen, Rückblicke und Ehrungen mit
Neuaufnahmen bestimmten den
Rahmen der Zusammenkunft. „Be-
kannte und mit dem Berg auf das
Engste verbundene Persönlichkeiten,
wie die Patres Viktor Koch, Christoph
Berlo, Peter Nisi, Michael Hösl oder
auch die beiden Klosterbrüder Ga-
briel Baumann und Bernhard Rad-
hoff gaben dem Kloster ein Gesicht“,
erinnerte Rektor Pater Lukas Temme
an tragende Säulen von Kloster und
Bergchor. Mit Worten des Dankes,
aber auch mit Zuversicht im Wissen
um junge Angehörige beim Chor und
im Kloster blickt der Klosterobere mit
Freude in die Zukunft. „Wir wollen
zusammen mit dem Bergchor unse-
ren Auftrag leben“, bekräftigte Pater
Lukas die gemeinsame Aufgabe und
das Ziel von Kloster und Chor.

Chorvorsitzender Markus Kasparides
blickte auch auf schwierige Phasen
der Chorentwicklung, etwa während
des Krieges oder auf Jahre mit „Ris-
sen in der Gemeinschaft der Sänger“
vor über 40 Jahren. Nicht ohne Stolz
und mit einer gehörigen Portion
Dankbarkeit kann er heute feststel-
len: „Wir sind eine Einheit und ste-
hen heute als Bergchor gestärkt wie
selten zuvor mit Freude am Gesang
und in Kameradschaft zusammen.“
Diese Entwicklung wird auch durch
neue Sänger wesentlich mitbe-
stimmt, was sich immer wieder
durch Aufnahmen in die Chorge-
meinschaft zeigt. Mit Heiner Weber,
Jürgen Probst und Marco Strießl ge-
hören künftig Sänger und Musiker
dem Bergchor an, für die Partituren
und Notenblätter kein Neuland be-

deuten. Ob im Gesang, auf der Trom-
pete oder auch an der Kirchenorgel
– die Drei passen sowohl musikalisch
als auch kameradschaftlich zur Sän-
gergemeinschaft, ist sich die Chorfa-
milie einig.

Urkunde des Bischofs
Drei herausragende Beispiele für

Idealismus über Jahrzehnte hinweg
wurden in der Person von Alois Graf,
Xaver Donhauser und Bernd Ulbrich
geehrt. Seit 25 Jahren gehört Alois
Graf dem Chor an und hat dort seine
musikalische Heimat gefunden und
übernimmt in der Vorstandsriege
Verantwortung. Beschreibungen wie
Freund, Wohltäter oder auch techni-
scher Allrounder charakterisieren
seit 40 Jahren das Chormitglied Xaver
Donhauser. „Mit deinen über 80 Jah-

ren gehörst du zweifellos zu den ak-
tivsten Sängern“, lobt der Vorstand
das Engagement des Jubilars.

Seit 50 Jahren gehört der Dirigent,
Organisator und die gute Seele des
Bergchores, Bernd Ulbrich, der Ge-
meinschaft an. Über 40 Jahre dieser
Zeitspanne treibt er als Motor mit
Messen, Liedern und auch in gesell-
schaftlicher Hinsicht den Chor er-
folgreich an. Neben Urkunde und
Treuenadel für ein halbes Jahrhun-
dert Chorzugehörigkeit konnte Pater
Lukas Temme mit einer besonderen
Überraschung aufwarten: Einer
Dankurkunde des Diözesanbischofs
Rudolf Voderholzer für „verdienstvol-
les Wirken in der Kirchenmusik“. Da-
rüber hinaus erhielt Bernd Ulbrich
die Verdienstnadel des Allgemeinen
Deutschen Cäcilienverbandes.

Sie wurden neu in die Gemeinschaft der Sänger aufgenommen: (von links)
Marco Strießl, Heinrich Weber und Jürgen Probst. Bild: mab

Chorvorstand Markus Kasparides ehrt Xaver Donhauser für 40 Jahre, Alois Graf für 25 Jahre und Bernd Ulbrich für 50 Jahre Zugehörigkeit zum Männerchor
(von links). Rektor Pater Lukas Temme (rechts) gratuliert ebenfalls. Bild: mab

Guter Tropfen, alte Schlager
Schwarzenfeld. Das Schützenheim
eignet sich auch als Weinlaube. Ein
guter Tropfen und dazu passende
Schmankerl – das zieht die Gäste
zum gemütlichen Abend. „Wenn
sich die Natur herbstlich färbt und
die Temperaturen sinken, kommt
die Zeit, um es sich drinnen ge-
mütlich zu machen“, meinte Schüt-

zenmeister Martin Bauer an die Be-
sucher gewandt. Der Schießraum
war herbstlich dekoriert. Für Unter-
haltung mit volkstümlicher Musik
und alten Schlagern sorgten die
„Die drei Heiligen“ mit Johannes
Brunner am Akkordeon, Sepp
Schlosser an der Gitarre und Sepp
Scheibl am Tenorhorn. Bild: ksi

TIPPS UND TERMINE

„Hau(p)tsache
gesund“
Schwandorf-Schwarzenfeld. Mit
der siebten Gesundheitsoffensive
„Hau(p)tsache gesund!“ greifen
die Landfrauen im Bayerischen
Bauernverband das Thema Haut
auf. Gerade in den „grünen Beru-
fen“ ist die Haut oft tagtäglich
vielen schädigenden Einflüssen
durch Arbeiten im Freien oder
durch Kontakt mit Schadstoffen
ausgesetzt. Die bezirksweite Er-
öffnung der Gesundheitsoffensi-
ve findet am 23. Oktober, um
19.30 Uhr im Restaurant Mies-
berg statt. Es referieren Dr. Mar-
kus Schwürzer-Voit und Meinrad
Fußeder. Während Dr. Schwür-
zer-Voit auf Hautkrankheiten ein-
geht, stellt Meinrad Fußeder ein
Hautdiagnose-Messgerät vor, das
mit Hilfe des UV-Indexes eine
Aussage trifft, wie lange man sich
ungeschützt in der Sonne aufhal-
ten kann. Das BBV-Bildungswerk
lädt alle Interessierten ein.

KURZ NOTIERT

Jahrgangstreffen
mit Besichtigung
Schwarzenfeld. Eingeschult wur-
den sie vor 60 Jahren. Die Schüler
des Jahrgangs 52/53 treffen sich
am Freitag, 22. November, um
13.45 Uhr am Parkplatz der
Schwimmhalle in der Bahnhof-
straße zur Besichtigung der
Grund-und Mittelschule. An-
schließend ist um 15 Uhr gemüt-
liches Beisammensein im Café
Central. Verbindliche Anmeldung
bis 6. November möglich bei Bitt-
ner, Telefon 09435/1885 oder
Nirschl, Telefon 09435/1693.

Großübung in
der Molkerei

Schwarzenfeld. Eine Großübung
von Feuerwehr, BRK und Johan-
nitern findet am Mittwoch 23.
Oktober, ab 17.45 Uhr auf dem
Werksgelände der Privatmolkerei
Bechtel statt. Im Ortsbereich und
an den Zufahrtsstraßen zum
Milchwerk ist mit erhöhtem Auf-
kommen an Einsatzkräften und
Fahrzeugen zu rechnen.

Patenkompanie
sammelt
Guteneck. Die Patenkompanie
der Gemeinde Guteneck, das
2./Versorgungsbataillon 4 aus
Pfreimd, führt ab heute die Haus-
sammlung der Deutschen Kriegs-
gräberfürsorge durch.


